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Beratung des Abschlussberichts der Enquetekommission 6/1 „Ursachen und 
Formen von Rassismus und Diskriminierungen in Thüringen sowie ihre 
Auswirkungen auf das gesellschaftliche Zusammenleben und die freiheitliche 
Demokratie“ in Drucksache 6/7709 auf Verlangen der Fraktionen der CDU, DIE 
LINKE, der SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Zum Bericht der Enquetekommission 6/1 - Drucksache 6/7709

Sehr geehrte Frau Präsidentin, ich muss noch mal auf den Innenminister reagieren und 
das, was er hier gesagt hat. Georg Maier, das klang alles so, wie ich das schon häufiger 
gehört habe: Was nicht sein darf, das kann nicht sein. Wir haben keine rassistischen 
Einstellungen in der Thüringer Polizei, zumindest sind mir keine bekannt. 

Ich habe vorhin in Bezug auf die CDU die drei Affen bemüht oder gesagt: Was ich nicht 
selbst erlebt habe, das gibt es auch nicht. Herr Maier, vielleicht müssen Sie sich auch mal 
mit Betroffenengruppen unterhalten und zur Kenntnis nehmen, welche Erfahrungen 
Betroffene von rassistischer Diskriminierung unter anderem auch hinsichtlich der Thüringer
Polizei machen, welche Erfahrungen Leute in Thüringen auch mit Racial-Profiling gemacht
haben und dann können wir gern noch mal darüber reden, ob das falsch ist, was die 
Kommission aufgeschrieben hat oder nicht. Aber, was Sie jetzt eben gemacht haben, das 
ist genau die epistemische Gewalt, die ich vorhin schon mal beschrieben habe. Vielen 
Dank.

(Beifall DIE LINKE, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)


